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Sachbericht - Standorte des Bildungscampus 
 
 
Einleitung 
 
Der Bildungscampus Nürnberg betreibt und unterhält mit seinen Einrichtungen 
Bildungszentrum, Stadtbibliothek und Planetarium zusammen 14 eigene Standorte, 4 
Schulbibliotheken sowie 2 Bücherbusse. Damit ist der BCN im gesamten Stadtgebiet 
vertreten und ermöglicht wohnortnahe Angebote für seine Kundinnen und Kunden, 
insgesamt stehen knapp 28.000qm Fläche mit den Standorten zur Verfügung. 
Mit seinem zentralen und identitätsstiftenden Hauptstandort am Gewerbemusemusemsplatz 
prägt der BCN einen wesentlichen Teil dieses Innenstadtbereichs. Dort befinden sich neben 
dem Bildungszentrum und der Stadtbibliothek Zentrum zusätzlich auch zwei Verwaltungs- 
und Bürogebäude. Ergänzt wird dieses Ensemble durch das Planetarium am Plärrer sowie 
die Zentrale Anlaufstelle Migration (ZAM) in der Theresienstraße, welche maßgeblich von 
BCN betrieben wird. Der südpunkt ergänzt als weiterer gemeinsamer Standort von BZ und 
StB in Kooperation mit KuF das innenstadtnahe Angebot in der Pillenreuther Straße. 
Neben diesen flächenmäßig großen Gebäuden in zentraler Lage prägt eine zusätzliche 
dezentrale Struktur die bisheriger Standortstrategie des BCN. Die Stadtteilbibliotheken 
Gostenhof, Langwasser, Maxfeld, Schoppershof, St. Leonhard sowie Teile des 
Tempohauses ermöglichen wohnortnahe Angebote mit vornehmlich kleinteilig und 
spezifischer Nutzung. Vervollständigt werden die Standorte durch 4 Schulbibliotheken, 2 
Bücherbusse sowie die Nutzung von sog. Schwerpunktschulen für einzelne BZ-Kurse (z.B. 
im Johannes-Scharrer-Gymnasium). Eine Übersicht aller aktuellen Standorte sowie 
ergänzende Angaben liegen als Anlage bei. 
 
 
Aktuelle Entwicklungen und Projekte 
 
1. Neubau des Schulzentrums Südwest mit einer kombinierten Schul- und Stadtteilbibliothek 
Im Jahr 2026 soll das neugebaute Schulzentrum Südwest seinen Betrieb aufnehmen. Im 
Rahmen des Projekts ist der BCN mit einer kombinierten Schul- und Stadtteilbibliothek 
beteiligt. Das neue Konzept einer solchen Doppelnutzung hat Pilotcharakter für die 
Entwicklung neuer Bibliotheksstandorte in Nürnberg. 
 
2. Sanierungsbedarf der Stadtteilbibliothek Gostenhof 
Die Stadtteilbibliothek Gostenhof ist seit mehreren Jahren in einem baulich und räumlich 
verbesserungswürdigen Zustand und schränkt damit die potenziell sehr große Nutzung vor 
Ort erheblich ein. Derzeit werden Möglichkeiten geprüft, hier eine substanzielle 
Verbesserung herbeizuführen.  
 
3. Sanierungsbedarf der Stadtteilbibliothek Schoppershof 
Die Stadtteilbibliothek Schoppershof befindet sich im Keller einer auf Grund von 
Schadstoffbelastung nicht mehr betriebenen Schule in der Merseburger Straße. Jüngst 
wurde durch die Schulverwaltung ein Neubauprojekt lanciert, welches eine Generalsanierung 
bzw. einen Neubau der Stadtteilbibliothek miteinschließt. 
 
4. Ausweitung von „Open Library“ auf weitere Standorte 
Nach dem sehr erfolgreichen Start der „Open Library“ in der Stadtteilbibliothek Langwasser 
plant BCN die Ausweitung des Angebots auf den südpunkt und die Stadtteilbibliothek St. 
Leonard (in der Villa Leon). Die erforderlichen Haushaltsmittel wurden als Bedarf 
angemeldet. 
 
5. Anmietung Theresienstraße 
Im April 2023 hat BCN als Bedarfsträger die ehemalige Sparkassenfiliale in der 
Theresienstraße angemietet. Im Frühsommer konnte dort die Zentrale Anlaufstelle Migration 
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wiedereröffnet werden. Neben der zentralen Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung 
des BCN (ZAQ) sind dort die ZAM-Beratung sowie die Test- und Meldestelle des BAMF 
untergebracht. 
 
6. Nachfolge Bayreuther Straße 1 
Wie bereits in den letzten Jahreskontrakten geschildert, konnte bislang keine Nachfolge für 
das Schulungszentrum Bayreuther Straße 1 gefunden werden. Vor dem Hintergrund eines 
stetig steigenden Bedarfs an Deutsch- und Integrationskursen ist dies besonders 
bedauerlich. Es wurden seit Anfang 2021 ca. 60 Liegenschaften geprüft, die jedoch aus 
verschiedenen Gründen nicht in Frage kommen. Das größte Hemmnis stellt hierbei der 
spezifische Raumbedarf eines Schulungszentrums dar, der in der Regel ohne Umbau kaum 
am Markt verfügbar ist. Derzeit werden weitere Optionen geprüft.  
 
 
Standortpotenziale 
 
Grundsätzlich ergeben sich innerhalb des Stadtgebiets eine Vielzahl von 
Standortpotenzialen. Die unversorgten bzw. wohnortfernen Gebiete sind in der 
Standortübersicht der Anlage deutlich erkennbar. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben 
gezeigt, dass Standorte eine Mindestgröße brauchen, um Kundennutzen und 
wirtschaftlichen Betrieb vereinbaren zu können. Insbesondere im BZ stellt eine kleinteilige 
Nutzung einzelner, angemieteter und auf das Stadtgebiet verteilte Räume einen erheblichen 
Ressourcenaufwand dar, der zu Lasten der Angebotsentwicklung geht. Daher ist aus Sicht 
des BCN perspektivisch ein neuer kombinierter Standort aus BZ und StB wünschenswert. 
Vor dem Hintergrund der gesamtstädtischen Haushaltslage ist hiermit jedoch kurzfristig nicht 
zu rechnen, sondern das Vorhaben ist als perspektivisches Ziel identifiziert. 
Das Hauptpotenzial wird hierbei im Westen und nordwestlichen Innenstadtgürtel der Stadt 
gesehen. Gründe hierfür sind die Siedlungsdichte, die verkehrstechnische Erreichbarkeit und 
die Wohnorte der Kundinnen und Kunden, wie auf der Heat Map der Anlage zu erkennen ist. 
Demgegenüber besteht ebenfalls Potenzial im Norden und Süden der Stadt. Auf Grund der 
geringeren Siedlungsdichte und verkehrstechnischen Erreichbarkeit bedürfte es hierbei eines 
anderen, breiteren Ansatzes, um einen neuen und leistungsfähigen Standort zu entwickeln. 
 
 
Ausblick 
 
Hinsichtlich der skizzierten Standorte, Erneuerungsbedarfe und strategischer Planungen 
ergeben sich aus der Perspektive des BCN drei Handlungsfelder für die kommenden Jahre: 
 
1. Weiterentwicklung der bestehenden Standorte 
Dies umfasst zum einen den Erhalt und die Modernisierung der Gebäude sowie zum 
anderen eine zeitgemäße Innenausstattung. BCN setzt damit den erfolgreichen Weg der 
vergangenen Jahre fort, z.B.: Generalsanierung der Stadtteilbibliothek Langwasser im 
Gemeinschaftshaus Langwasser 2021, Erneuerung der Full-Dome-Anlage im Planetarium 
2019, Neubau der Zentralbibliothek 2011/12, Neubau des südpunkts 2008/09. 
 
2. Nachfolge für das Schulungszentrum Bayreuther Straße 1 
Seit dem endgültigen Ende des Projekts Johannisturm im Jahr 2019 fehlt dem BZ ein 
geeigneter Standort, um seinen Schulungs- und Prüfungsbetrieb im Bereich der 
Sprachkurse, insbesondere Deutsch- und Integrationskurse, durchführen zu können. Als 
kurzfristige Interimslösung konnte in der Bayreuther Straße 1 bis Mitte 2021 dieser Bereich 
untergebracht werden. Da bislang eine langfristige Lösung noch nicht gefunden werden 
konnte, genießt die Suche nach einer adäquaten Liegenschaft für die Angebote in diesem 
Bereich eine hohe Priorität. 
 
3. Neuer Standort in bislang unversorgten Gebieten 
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Ausgehend von den bestehenden Standorten und einer zu erwartenden Stadtentwicklung 
wird im Westen und im nordwestlichen Innenstadtgürtel das größte Potenzial für einen 
gänzlich neuen BCN-Standort gesehen. Konzeptionelle Überlegungen hierzu befinden sich 
jedoch erst in der Anfangsphase und bedürfen noch einer Vielzahl an weiteren Schritten. 
 
Die Standortentwicklung des BCN bezieht neben fachlich-inhaltlichen Aspekten stets auch 
die Makroentwicklung einer dynamischen Stadtentwicklung, die jeweilige Haushaltslage 
sowie Kooperationsmöglichkeiten ein. Mit seinem bisherigen Vorgehen auf einen starken, 
identitätsstiftenden Hauptstandort am Gewerbemuseumsplatz und kleinräumige, dezentrale 
Angebote zu setzten, hat BCN sehr erfolgreich agiert und verzeichnete mit über 1.200.000 
Besuchen im Jahr 2022 einen deutlichen Zuspruch bei seinen Kundinnen und Kunden. An 
diesem Vorgehen soll daher auch in den kommenden Jahren festgehalten werden. Über die 
weiteren Fortschritte und künftigen Entwicklungen wird regelmäßig berichtet. 


